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Anlass und Ziel 

Zur Dimensionierung von hydraulisch erzeugten Fracs müssen die Frac-Geometrie sowie die zeitabhängige 

Frac-Ausbreitung realistisch vorausberechnet werden. In der Praxis führen die hierfür eingesetzten 

Simulatoren zu unterschiedlichen Ergebnissen. Im Rahmen des Projektes ist zu prüfen, inwieweit mit Hilfe 

des eigentlich für felsmechanische Fragestellungen entwickelten FDM-Programms FLAC3D (Fast 

Lagrangian Analysis of Continua) eine realitätsnahe Simulation des Frac-Verlaufs möglich ist. 

 

Kurzbeschreibung 

Die Machbarkeitsstudie, die in der ersten Projektphase durchgeführt wurde hat gezeigt, dass mit einem 

modifizierten FLAC3D Simulator im Vergleich zu FracPro insgesamt realitätsnähere Simulationen möglich 

sind. Daher wurden in der zweiten Projektphase die Möglichkeiten von FLAC3D zur Simulation einer 

mehrfach gefracten Horizontalbohrung geprüft. In der dritten Phase des Projektes wurde ein numerisches 

Konzept entwickelt für die realitätsnahe Simulation des Frac-Prozesses im FDM Programm FLAC3D unter 

Berücksichtigung der Strömung, des Proppant-Transports und Proppant-Absetzens im Frac sowie der 

Frac-Schließung. Die Verifikation des neu entwickelten Konzepts erfolgte anhand eines realen Beispiels 

durch Anpassungsrechnungen und Vergleich mit gemessenen Frac- und Produktionsdaten. 

In der vierten Projektphase soll der Frac-Simulator noch durch ein Temperatur-Transportmodell ergänzt 

werden. Zusätzlich soll das Programm FLAC3Dplus mit den Programmen optiSLang und TOUGH2MP 

gekoppelt werden. Danach sollen anhand von Berechnungen von Fallbeispielen Empfehlungen für eine 

gute Frac-Operation abgeleitet werden. Das Ziel ist durch die Kombination der einzelnen Programme einen 

in der Industrie einsetzbaren zuverlässigen FLAC3Dplus/TOUGH2MP-Frac-Simulator zu erhalten. 

 

Bearbeitungsstand 

Mittels der oben genannten gekoppelten Simulatoren wurden mehrere Fracs, die an Bohrungen einer der 

Industriepartner durchgeführt wurden, simuliert und die Simulationsergebnisse verifiziert. Die 

Simulationen ermöglichen unter anderem die Betrachtung der Proppant-Ladung und der hydraulischen 

Kopplung an die Bohrung in 2D und 3D. 
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